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Landshut, Mai 2026 

Informationsschreiben II / 2026 

 

Einladung 

zur 

Jahreshauptversammlung 2026 

am    Montag, den 15. Juni 

Gasthaus Maier in Frauensattling 

Beginn   19:00 Uhr 

 

 

Tagesordnung:  

1. Essen für den Wald (Essenausgabe ab 18 Uhr) 

2. Begrüßung und kurzer Rückblick 

3. Aktuelles vom AELF 

4. Grußworte  

5. Geschäftsbericht 2025 und aktuelle Holzmarktlage 

6. Kassenbericht 2025, Steuerberater Thomas Kölbl 

7. Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft 

8. Haushaltsplan 2027 

9. Referat vom Bayerischen Waldbesitzerverband 

Thema: EU-Forstpolitik, EuDR, Wiederherstellungs-VO 

10. Sonstiges 

 

Auf Ihre Teilnahme freuen wir uns sehr!  

Gez. 

Georg Hintermaier, 1. Vorsitzender und das ganze WBV-Team. 

 

 

 

 

 

 

WBV Landshut w.V. 

Obere Sendlbachstraße 9,  

84051 Mirskofen/Essenbach 

Tel.: 08703-46535-0 

geschaeftsstelle@wbv-landshut.de 

www.wbv-landshut.de 

Sprechzeiten: 

Di, Mi, Fr: 8 – 12 Uhr 

Falls Sie uns telefonisch in der 
Geschäftsstelle nicht erreichen, können 
Sie uns gerne auf den Anrufbeantworter 
eine Nachricht hinterlassen. Wir rufen Sie 
zurück. Auch per E-Mail oder Handy sind 
wir für Sie erreichbar! 

Unsere WBV-Förster erreichen sie am 
besten direkt per Handy! 

Außendienst: 
Nord: Scholz: ........  0151 / 12 13 20 23 
          Stanglmayr:..0151 / 56 91 19 01 

Süd:  Bauer:  ........ 0160 / 93 60 09 55 

VIB:   Wolferstetter: ..  0170 / 352 81 80 

Büro: 

Susanne Ritter:  .......... 08703-46535-0 

Waldpflegeverträge: 

Mathias Rossa:  ....... 0175 / 326 11 66 

Impressum: 

Herausgeber: Waldbesitzervereinigung 
Lkrs. Landshut w.V.
 
Verantwortlich: 1. Vorsitzender Georg 
Hintermaier 

Redaktion: Markus Bauer, WBV 
Landshut w.V., Obere Sendlbachstraße 
9, 84051 Essenbach/Mirskofen 

Bildnachweis: Alle Bilder sind 
eigene/private Aufnahmen.
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Holzmarkt im II. Quartal 2026 

Das erste Quartal 2026 war außergewöhnlich und hat an die „gute alte Zeit“ erinnert. 
Eine ausgedehnte Bodenfrostphase über 6 Wochen hat die Arbeiten im Wald nahezu 
schadfrei möglich gemacht, ein auskömmlicher Holzpreis die Anstrengungen belohnt. 
Dementsprechend war auch der Holzanfall, so ein starkes erstes Quartal ohne 
Kalamität hatte die WBV schon lange nicht mehr. Die Holzabfuhr lief bis Anfang April 
sehr gut, kam dann aber wegen dem hohen Holzanfall etwas zum Stocken. Mittlerweile 
läuft es wieder, die restlichen Winterhölzer fliesen ab. 

Am Schnittholzmarkt ist die Lage allerdings angespannt, denn die Sperrung der Straße 
von Hormus verhindert auch den Schnittholzexport nach Arabien. Dieser Markt ist zwar 
nicht groß, aber trotzdem wichtig zur Entzerrung des Schnittholzmarktes. 
Dementsprechend nervös sind die Sägewerke. 

Vor diesem Hintergrund ist es erfreulich, dass die Preise vom Winter mit einem 
moderaten Abschlag von 5 € weitergeführt werden können. 

Folgende Preise gelten bis Ende Juni 2026 (bzw. bis unsere Vertragsmengen voll 
sind):  

Fichte Fixlängen 2b+ BC-Qualität:  125 € 

Fichte Langholz  2b+ B-Qualität: auf Nachfrage 

Kiefer Fixlängen  2b+ BC-Qualität: auf Nachfrage 

Nach wie vor erfolgt auf die Preise kein Skontoabzug mehr! 

Mindestmenge 10 fm für Fichte und Kiefer, die Kiefer separat poltern! 

Alle Preise zzgl. MWSt. 

Vom Wald auf den Rost  

Informationsveranstaltung zum Thema Jagdliche Eigenbewirtschaftung. Rehwild 
fachgerecht zerlegen und seine edlen Teilstücke zum Grillen oder für schnelle 
Pfannengerichte vorbereiten und zubereiten. 

Anschließend wird verkostet! 

Unkostenbeitrag für WBV-Mitglieder 25,-- € 

Treffpunkt ist am 12.06.2026 um 17:00 in 84171 Baierbach, Hauptstr.4 

Anmeldung an der WBV-Geschäftsstelle NUR NOCH RESTPLÄTZE! 
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Die elektronische Gutschrift kommt! 

Mit dem Beschluss für das Wachstumschancengesetz (27. März 2024; BGBl I 2024 
Nr. 108) hat der Gesetzgeber die Einführung der E-Rechnung beschlossen. 
Deutschland folgt damit dem Beispiel anderer EU-Mitgliedstaaten sowie einiger 
Drittländer, die eine E-Rechnung bereits zum Standard für Abrechnungen im 
Geschäftsverkehr machen. 

Was heißt das für die WBV und deren Mitglieder? 

Zum Jahreswechsel 2026/2027 stellen wir den Gutschriften-
Versand auf E-Mail um. Ein Versand in Papierform wird 
zukünftig nicht mehr zulässig sein. 

Wir benötigen deshalb zwingend ihre E-Mail-Adresse, um die gesetzlichen 
Vorgaben zu erfüllen. 

Schicken sie daher einfach eine kurze E-Mail mit Namen und Adresse an unsere E-
Mail-Adresse geschaeftsstelle@wbv-landshut.de, damit wir sie in unserem System 
hinterlegen können!  

 

 

 

 

  €

   €

   €

   €

   €

   €

   €

   €

   €

   €

    €

    €

    €

    €

    €

    €

                    

                              
                    

                                                          
                                                                                  
              
                                                              

          
                 

         
      

         
      

         
    

         
      

         
     

            
                 

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO.html
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Bericht WBV Lehrfahrt 2026 

Unsere diesjährige Lehrfahrt führte uns zur Haas 
Fertigbau nach Falkenberg. Dort wurden wir 
zunächst von Herrn Xaver Haas sen. herzlich 
begrüßt. In einem kurzen Überblick über die 
Firmengeschichte erfuhren wir, dass das 
Unternehmen ursprünglich als Zimmereibetrieb mit 
dem Bau von Holzsilos begann. Es folgten 
Stallbauten für die Tierhaltung, bevor sich die Firma 
stetig weiterentwickelte. Heute umfasst das 
Leistungsspektrum der Firma Haas sowohl 
Hallenbauten im gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Bereich als auch den Hausbau 
– vom Einfamilienhaus bis hin zum 
mehrgeschossigen Wohnungsbau. 

Beim anschließenden Betriebsrundgang erhielten 
wir interessante Einblicke in die verschiedenen 
Produktionsbereiche. In der Schreinerei werden 

unter anderem Treppen für den Hausbau gefertigt. Diese werden bereits während der 
Rohbauphase eingebaut und mit einem speziellen Schutz für die Bauzeit versehen. 
Besonders beeindruckend war der hohe Vorfertigungsgrad der Wand- und 
Dachelemente, die montagefertig auf die Baustellen geliefert werden. Auch die 
Beladung der LKWs erfordert eine präzise Planung, damit die einzelnen Bauteile auf 
der Baustelle in der richtigen Reihenfolge zur Verfügung stehen, ohne dass der 
Lastwagen vollständig entladen oder umsortiert werden muss. 

In weiteren Hallen konnten wir außerdem 
die Herstellung von Nagelplattenbindern 
und Leimholzbindern besichtigen. 

Den Abschluss des Vormittags bildete ein 
gemeinsames Mittagessen bei der Firma 
Haas. 

Am Nachmittag stand die 
Betriebsbesichtigung der Unterreiner 
in Julbach auf dem Programm. Dort 
wurden wir von Laura und Felix 
Unterreiner begrüßt. In zwei Gruppen 
führten sie uns über das Betriebsgelände 

und erläuterten die verschiedenen Unternehmensbereiche. Dabei erhielten wir auch 
interessante Einblicke in die Firmengeschichte, die mit ihrem Vater Gert Unterreiner 
begann. Heute ist das Unternehmen seit über 33 Jahren erfolgreich am Markt tätig, 
beschäftigt rund 140 Mitarbeiter und bietet etwa 800 Produkte an – vom handlichen 
Werkzeug bis hin zur Anbaumaschine. 

Unterreiner vertreibt Maschinen und Geräte für die Waldarbeit sowie die 
Brennholzaufbereitung und richtet sich damit sowohl an Privatwaldbesitzer als auch 
an Forstunternehmer. 

Bemerkenswert ist zudem, dass bei Unterreiner auch eigene Maschinen entwickelt 
und gefertigt werden. Dies wurde insbesondere durch die Übernahme des Lieferanten 
AMR/Vogesenblitz im Jahr 2015 möglich. Mit der Unterreiner Akademie bietet das 
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Unternehmen darüber hinaus ein für diese Branche außergewöhnliches 
Schulungsangebot an. Dort werden praxisnahe Lehrgänge zum sicheren und 
fachgerechten Umgang mit Maschinen und Geräten durchgeführt. 

Bei Kaffee und Kuchen fand der abwechslungsreiche Tag in gemütlicher Runde und 
bei guter Unterhaltung seinen gelungenen Ausklang. 

Die WBV Landshut wünscht der Firma Haas Fertigbau sowie der Firma Unterreiner 
weiterhin viel Erfolg als starke Partner der Forst- und Holzbranche. 

 

Stückzahlermittlung von Holzpoltern 

Zur Stückzahlermittlung von Holzpoltern kommen bei der WBV je nach Situation 
unterschiedliche Verfahren zum Einsatz. 

Zum einen erfolgt die Ermittlung klassisch direkt am Polter durch Antupfen der 
Stirnflächen mit Forstmarkierfarbe. Diese Methode wird insbesondere dann 
angewendet, wenn die örtlichen Gegebenheiten eine sichere und wirtschaftliche 
Aufnahme vor Ort ermöglichen. 

Zusätzlich besteht mittlerweile auch die Möglichkeit einer fotooptischen 
Stückzahlermittlung am PC. Voraussetzung hierfür ist jedoch ein sauber und 
übersichtlich gepoltertes Holz (Beispiel siehe Foto unten) sowie eine gute Möglichkeit 
zur Erstellung geeigneter Fotos der Stirnseite. 

Bitte wundern Sie sich daher nicht, wenn Ihr Polter nicht getupft wurde, der Ihres 
Nachbarn jedoch schon. Die Wahl der Methode hängt jeweils von der Polterqualität, 
der Zugänglichkeit sowie den technischen Möglichkeiten ab. Die Stückzahl eines 
Holzpolters wird unabhängig von der Aufnahmemethode in jedem Fall ermittelt. 

 

WBV-Provision beim Holzverkauf 

In letzter Zeit kam mehrfach die Frage auf, wie die Provision der WBV beim 
Holzverkauf abgerechnet wird. 

Daher zur Klarstellung: Die Provision der WBV wird den jeweiligen Sägewerken bzw. 
Holzkäufern separat in Rechnung gestellt. Sie wird nicht vom Holzerlös des 
Waldbesitzers abgezogen. 

Der vereinbarte Holzpreis laut Abrechnung bleibt somit vollständig beim Waldbesitzer. 
Die WBV erhält ihre Provision unabhängig davon direkt vom Käufer. 

Mit dieser Regelung wird eine transparente und nachvollziehbare Abrechnung für alle 
Beteiligten sichergestellt. 
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EU - Wiederherstellungsverordnung 

Nach der EUDR hat sich Brüssel wieder etwas Neues ausgedacht, um es den 
Waldbesitzern schwer zu machen. Und wieder muss Widerstand formiert werden.  

#LandSchafftZukunft: Verbände gegen EU-Wiederherstellungsverordnung 

Land- und Forstwirtschaft haben mit der Kampagne #LandSchafftZukunft! den 
Startschuss für einen Appell an die Bundesregierung gegeben. Sie warnen vor den 
massiven Folgen der EU-Wiederherstellungsverordnung, die bewirtschaftete Flächen 
stilllegt, Bürokratie schafft und den Waldumbau bremst. 

AGDW-Präsident Prof. Dr. Andreas Bitter kritisiert, dass die Verordnung Klimawandel 
und forstwissenschaftliche Erkenntnisse ignoriert und stattdessen ein Zurück zu 
historischen Lebensräumen verordnet. Dadurch wird nachhaltige Bewirtschaftung 
eingeschränkt und der Aufbau klimaresilienter Wälder gefährdet. 

Max von Elverfeldt von den Familienbetrieben Land und Forst spricht von einem 
„unkontrollierbaren Bürokratiemonster“, das nicht nur Flächen, sondern auch die 
Versorgungssicherheit und stabile Preise bedroht. Elf Bundesländer teilten diese 
Bedenken bereits auf der Agrarministerkonferenz: unrealistische Fristen, fehlende 
Finanzierung, kontraproduktive Auflagen. 

Die Kampagne zeigt per Videos und Praxisbeispielen, wie verantwortungsvolle 
Bewirtschaftung Klima- und Artenschutz vereint – statt mit Verboten zu trennen. Die 
klare Botschaft: No Deal zur W-VO in ihrer aktuellen Form. 

Aktuell dazu aus Bayern: Die Staatsregierung hat beschlossen, eine 
Bundesratsinitiative zu starten, um die W-VO außer Kraft zu setzen oder mindestens 
grundlegend zu überarbeiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: AGDW/Runge   
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Jägerkurs für Land-, Forstwirte und Naturinteressierte 

Wie auch in den vergangenen Jahren 
werden wir 2026/2027 einen Kurs zum 
Erlangen des Jagdscheins durchführen. Für 
die ersten 10 angemeldeten WBV-
Mitglieder gewährt die WBV einen Rabatt 
von 100,- €. 

Nach der seit 2007 gültigen 
Jägerprüfungsordnung ist es möglich, die 
Ausbildungszeit auf wenige Monate zu 
beschränken. Die Ausbildungszeit wird 
wieder bewusst in die Wintermonate gelegt, 
damit unsere WBV-Mitglieder in der 
„staaden“ Jahreszeit ohne Zeitprobleme 
teilnehmen können. Der Jagdkurs findet von 
Mitte September 2026 bis März 2027 statt; 

einzelne Praxisstunden werden in Absprache mit der WBV Landshut schon früher 
abgehalten. Die Unterrichtszeiten sind in den Wintermonaten mittwochs ab 18:30 und 
samstags oder sonntags von 9:30-17:00 Uhr.  

Die Prüfung unterteilt sich in drei aufeinanderfolgende Einheiten.  

1. Die schriftliche Prüfung umfasst in Bayern 100 Fragen, wovon 75 richtig und 
vollständig beantwortet werden müssen. 

2. Die mündliche Prüfung wird in sechs Fächern von unabhängigen, von der Regierung 
bestellten Prüfern abgenommen. Dauer ca. 12 Min. für jeweils eines der sechs. 
Prüfungsfächer.  

3. Der praktische Teil der Prüfung umfasst die Waffenhandhabung und den 
Büchsenschuss auf die DJV-Rehbockscheibe. 

Die Kosten für den Jagdkurs belaufen sich auf 1.700,- Euro plus etwa 650 Euro für das 
Jagdliche Schießen. Zusätzlich zu den Kursgebühren werden von 
Jägerprüfungsbehörde noch 280,-€ Prüfungsgebühr erhoben. 

Die Schiesskurse finden auf der Schießanlage Bockenberg/ Bad Abbach in 
Blockeinheiten zu 3-4 aufeinanderfolgenden Tagen statt. 

Die Mindestteilnehmerzahl für den nächsten Jagdkurs liegt bei zehn Personen. 

Am Mittwoch, den 24.06.2026 ab 19:30 Uhr findet hierzu 
eine unverbindliche Infoveranstaltung in der WBV 
Geschäftsstelle, Obere Sendlbachstr. 9 in 84051 
Essenbach/Mirskofen statt. 

Wenn Sie auch Jäger werden wollen, melden Sie sich bei 
der WBV Landshut, Obere Sendlbachstr. 9, 84051 
Essenbach, Tel: 08703/46535-0, Fax:08703/46535-20 
an. Informationen und das Anmeldeformular finden Sie 
auch auf unserer Homepage. 

Jetzt auch auf Instagram!! 
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Förderung der insektizidfreien Borkenkäferbekämpfung 2026 

Wie sich in den letzten Jahren bewährt hat, wird die Ausfuhr von Schadholz auf einen 
Zwischenlagerplatz, der als waldschutzwirksam anerkannt ist, weiterhin gefördert. 

Künftig wird ausschließlich Stammholz in Festmeter zuzüglich einer 
Waldrestholzpauschale in Höhe von 20 % als förderfähig anerkannt. 

Der Antrag muss unverzüglich (spätestens 14 Tage) nach Aufarbeitungsbeginn über 
das Waldförderportal in Ibalis gestellt werden. 

Förderfähig ist nur Schadholz, das vor dem Ausfliegen der Borkenkäfer aufgearbeitet 
und aus dem Wald geschafft wird. 

Nachzuweisen ist die Stammholzmenge z.B. über WBV-Abrechnungen oder 
Holzlisten. Das Waldrestholz muss ebenfalls aus dem Wald verbracht werden und wird 
dann pauschal mit 20% des Stammholzes angerechnet. Der Fördersatz liegt bei 10 
€/fm, die Bagatellgrenze bei 700 €.  

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem staatlichen Revierförster oder unter: 

https://www.waldbesitzer-portal.bayern.de/unser_angebot/foerderung-der-
vorbeugung-und-bekaempfung/index.html 

Nutzen Sie die neuen Informationskanäle der WBV! 

WBV-Whatsapp-Kanal 

Für kurzfristige und schnelle Information zu Holzpreisen und 
Veranstaltungen der WBV können sie unseren neuen 
Whatsapp-Kanal unkompliziert abonnieren. Sie müssen 
lediglich den abgebildeten QR-Code mit ihrem Handy 
scannen, auf „Link öffnen“ und dann im geöffneten Kanal 
rechts oben „Abonnieren“ drücken. Danach noch die 
„Stummschaltung“ aufheben, damit sie die Informationen auch 
angezeigt bekommen. Dazu drücken sie im Kanal rechts oben 

die 3 vertikalen Punkte („Einstellungen“), dann Kanalinfo und dann bei „Benachr. 
Stummschalten“ auf den Schieber, der grau werden muss. Der Kanal dient 
ausschließlich zur Information, sie selbst können nichts hineinschreiben! 

Info zum Datenschutz:  

Sie sind für andere Personen, die sich diesen Kanal ansehen, einschließlich anderen Kanal-
Abonnenten, nicht sichtbar. Andere Abonnenten können weder ihren Namen noch ihre Telefonnummer, 
ihr Profilbild, ihre Reaktionen auf Kanalinhalte oder ihre Stimmen in Umfragen sehen. Diese können 
außerdem nicht sehen, wie sie mit Kanalinhalten interagieren. 

WBV-Newsletter 

Für umfangreichere Informationen können sie auch unseren 
Newsletter abonnieren. Diesen bekommen sie ca. 4-mal im 
Jahr per E-Mail. Neben Holzmarkt und Terminen gibt es z.B. 
auch Informationen zum Waldschutz, etc. 

Den Newsletter können sie auf unserer Homepage auf der 
ersten Seite oder mit dem QR-Code abonnieren. 

Folgen sie den weiteren Anweisungen nach Anklicken des 
angezeigten Links. 

https://www.waldbesitzer-portal.bayern.de/unser_angebot/foerderung-der-vorbeugung-und-bekaempfung/index.html
https://www.waldbesitzer-portal.bayern.de/unser_angebot/foerderung-der-vorbeugung-und-bekaempfung/index.html

